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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 30.10.2013

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/107
öffentlich
22.10.2013
Schmidt, Norbert
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit entnehmen 
sie bitte dem Sachverhalt.

Bericht über die Umsetzung von Beschlüssen
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss Kenntnisnahme

Der Bericht über die Umsetzung der Beschlüsse aus der Sitzung am 14.08.2013 
wird zur Kenntnis vorgelegt. 

Norbert Schmidt 

Anlage/n:
Bericht 14.08.2013 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde                                                                                                              
Jugendhilfeausschuss                       
 
 
 
 
                                                                
 

TOP 3.1  Bericht über die Umsetzung von Beschlüssen  - Sitzung am 14.08.2013 

 

Lfd
. 
Nr.  

Datum des  
Beschlusses 

Stichwort bzw. Text des Beschlusses 
 

Zuständig 
für die 
Umsetzung 

Erledigt am 
 

Bemerkungen/Hinweise 
 

1 14.08.2013 Benennung von Mitgliedern für Ausschüsse und Kuratorien 
Streetwork mobil  
 

FB 3  10.09.2013 Schriftliche Benachrichtigung KJR  

2 14.08.2013 Benennung von Mitgliedern für Ausschüsse und Kuratorien 
Förderung der Jugendarbeit – Kuratorium  
 

FB 3 10.09.2013 Schriftliche Benachrichtigung KJR 

3 14.08.2013 Benennung von Mitgliedern für Ausschüsse und Kuratorien 
Erziehungsberatung – Kuratorium  

FB 3 10.09.2013 Schriftliche Benachrichtigung Diakonie 
 

4 14.08.2013 Benennung von Mitgliedern für Ausschüsse und Kuratorien 
Pädagogischer Beirat – Familienhorizonte gGmbH  

FB 3 10.09.2013 Empfehlung an den Hauptausschuss 
für Sitzung 15.08.2013.   
Schriftliche Benachrichtigung  
Familienhorizonte gGmbH  

5 14.08.2013  Unterausschuss Kindertagesbetreuung – Neubesetzung  FB 3  09.09.2013 Kreisverband Gemeindetag, Städte 
und AG Wohlfahrtsverbände um Be-
nennung von Personen gebeten. 

6 14.08.2013 Förderung von Projekten  
Fortführung der Streetwork-Projekte  

FB 3   Vertragsverlängerungen bzw. Ab-
schluss eines neuen Vertrages erfol-
gen nach Haushaltsberatung des 
Kreistages..  

7 14.08.2013 Kindertagesstättenbedarfsplan – Änderungsanträge 
 

FB 3 15.08.2013 Aufnahme in den Bedarfsplan ist er-
folgt. 

8  14.08.2013 Kindertagesbetreuung  
Überprüfung und Bewertung der bestehenden Sozialstaf-
felregelung. Hierzu wird eine Arbeitsgruppe mit den Kom-
munen eingerichtet.  

FB 3   Arbeitsgruppe ist eingerichtet.    
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9 14.08.2013 Förderung von Maßnahmen der Jugendarbeit, Jugendso-
zialarbeit und des erzieherischen Kinder- und Jugend-
schutzes  
 

FB 3  Anerkannte freie Träger der Jugend-
hilfe wurden aufgefordert, ihre Ange-
bote einzureichen. 
Angebote werden in der nächsten 
Sitzung zur Beratung  vorgelegt.  

10 14.08.2013 Grundsätze zur Förderung der Jugendarbeit – Änderung  
 

FB 3 17.09.2013 Änderungen in die Grundsätze aufge-
nommen. Dem Kreisjugendring wur-
den die überarbeiteten Fördergrund-
sätze zur Verfügung gestellt.   

 
 
 
 
 
Norbert Schmidt  
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 30.10.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/108
öffentlich
22.10.2013
Schmidt, Norbert
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Budgetüberschüsse 2012
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
entfällt 

Sachverhalt:  
Der Hauptausschuss des Kreises hat in seiner Sitzung am 15.08.2013 beschlossen, 
50 % der erwirtschafteten Budgetüberschüsse aus 2012 zur Verfügung zu stellen. 
Für den Jugendhilfeausschuss stehen Budgetüberschüsse in Höhe von 52.231,71 € 
zur Verfügung. 

Der Ausschuss hatte in der Sitzung am 11.07.2007 folgende grundsätzlichen 
Auswahlkriterien für die Förderung von Maßnahmen, Veranstaltungen, Aktivitäten 
und Programmen aus Budgetüberschüssen erörtert:

 Die Maßnahme orientiert sich an den Zielen und Grundsätzen der Jugendhilfe 
des Kreises Rendsburg-Eckernförde. 

 Die Maßnahme bezieht sich auf wesentliche, steuerungsrelevante 
Aufgabenbereiche der Jugendhilfe.

 Die Maßnahme ist innovativ, d.h., es werden neue Handlungsansätze im 
Bereich der Jugendhilfe beispielhaft entwickelt und erprobt.

 Die Maßnahme zielt u.a. darauf ab, die gewonnenen Erfahrungen für die 
Praxis zur Verfügung zu stellen.

Es liegen folgende Anträge auf Gewährung eines Zuschusses aus 
Budgetüberschüssen vor:

1. Antrag der Gemeinde Flintbek auf Unterstützung des Neubaus einer 
Skateranlage.

2. Antrag des Segelclubs Eckernförde auf Bezuschussung eines Leistungs- und 
Trainingszentrums.

3. Antrag der Grund- und Regionalschule Schacht-Audorf auf Unterstützung bei 
der Neubeschaffung von Spielgeräten.
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Die Anträge zu 1. und 2. liegen auch dem Ausschuss für Schule, Sport, Kultur und 
Bildung zur Beratung vor.  

Der Jugendhilfeausschuss wird um Beratung über die Verwendung der 
Budgetüberschüsse gebeten. 

Norbert Schmidt 

Anlage/n:
3 Anträge 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 30.10.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/114
öffentlich
25.10.2013
Schmidt, Norbert
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Haushalt 2014
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss Beratung

Beschlussvorschlag:
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem vorgelegten Haushaltsentwurf zu und 
empfiehlt dem Kreistag den Haushalt 2014 zu beschließen.  Änderungen bzw. 
Ergänzungen, die sich in der Sitzung ergeben, werden durch die Verwaltung der  
Stabsstelle Finanzen zur Aufnahme in die Änderungsliste für den Hauptausschuss 
weitergeleitet. 

Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Keine 

Sachverhalt:  
Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses liegt der Haushaltsentwurf 2014 vor. 
Zur Ergänzungen der Erläuterungen im Haushalt zu den Teilergebnisplänen wird 
eine tabellisierte Übersicht mit einer Darstellung der finanziellen Entwicklungen der 
den unterschiedlichen Produkten zugeordneten Teilleistungen vorgelegt. 

Finanzielle Auswirkungen:
./.

Norbert Schmidt 

Anlage
Übersicht 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 30.10.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/110
öffentlich
23.10.2013
Mönke, Christina
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Förderung von Maßnahmen der Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit 
und des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes 
-Beschlussfassung-
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
entfällt  

Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
./.

Sachverhalt: 
Seit 2007 hat das Land Schleswig-Holstein den Jugendämtern die Verwaltung der 
Mittel für Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und des erzieherischen Kind- und 
Jugendschutzes übertragen. Nach den Vorgaben des Landes sind Ziel der 
Förderung u.a. die Schaffung, der Erhalt und die Verbesserung jugendspezifischer 
Angebote.

Die Mittelverwaltung (Antrags- und Bewilligungsverfahren) ist ab 2007 den 
Jugendämtern übertragen worden. 

Der Jugendhilfeausschuss hat beschlossen, grundsätzlich ein Projekt mit 10.000 € 
zu fördern. 

Nachdem die Förderung für das Projekt des Diakonischen Werks in Rendsburg am 
31.08.2013 endet, hat der der Jugendhilfeausschuss am 14.08.2013 beschlossen, 
erneut ein beispielgebendes Projekt zu fördern. 

Alle anerkannten freien Träger der Jugendhilfe wurden über dieses Verfahren 
schriftlich informiert und aufgefordert, Projektanträge bis zum 31.10.2013 beim Kreis 
Rendsburg-Eckernförde vorzulegen.
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Fristgerecht ist bisher ein Antrag des Diakonischen Werks Rendsburg-Eckernförde 
eingegangen. Sollten weitere Angebote eingehen, werden diese nachgesandt. 

Die eingegangenen Anträge werden zur Entscheidung über die Mittelvergabe 
vorgelegt. In der beiliegenden Übersicht werden die wesentlichen Kriterien, die das 
Projekt erfüllen sollte, für eine Prüfung und zur Vorbereitung der Entscheidung 
vorgelegt. 

Der Jugendhilfeausschuss wird um Entscheidung über die Vergabe gebeten. 
 
 

Christina Mönke 

Anlage/n:
Anträge
Bewertungsbogen 
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Förderung von Maßnahmen der Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes  

Projektziele Bewertung 

 Antrag 1 Antrag 2 

Ziel soll es sein, Kindern und Jugendlichen bessere Bedingungen und 
vielfältige Gelegenheiten für ihre Bildung zu bieten und insbesondere Kinder 
und Jugendliche in benachteiligten Lebenslagen und schwierigen 
Lebensverhältnissen besser und wirksam zu fördern.  
 

  

Förderliche Bedingungen für das Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen 
setzen die Beteiligung von Kinder- und Jugendhilfe sowie Schule an der 
Gestaltung eines kinder- und jugendfreundlichen Lebens- und Lernortes 
voraus.  
 

  

Im Mittelpunkt  steht der qualitative Ausbau der sozialen Infrastruktur und 
lokalen Bildungslandschaften durch die Kooperation und Koordination 
vorhandener Angebote.  
 

  

Hierzu sollen bestehende örtliche Strukturen und Aktivitäten für Kinder und 
Jugendliche abgestimmt und bedarfsgerecht weiterentwickelt werden. 
 
 

  

Von besonderer Bedeutung ist die Zusammenarbeit von Schule und 
Jugendarbeit. 
 
 

  

 

Voraussetzung für die Förderung: Gefördert werden Kooperationsprojekte von freien Trägern der Jugendhilfe und Kommunen. Notwendig ist die 

Vorlage eines Konzeptes, das die Projektziele und –inhalte differenziert benennt und den geplanten Projektablauf beschreibt.  Das Projekt ist 

nachweislich vor Ort abgestimmt. Die Kooperationspartner haben schriftlich ihre Bereitschaft zur Zusammenarbeit erklärt. Die Erklärung ist 

vorzulegen. Die Kommune unterstützt das Vorhaben und bestätigt diese Unterstützung auf dem Antrag. Die Bildung einer Steuerungsgruppe ist 

vorgesehen, in der u.a. die Kommune und der örtliche öffentliche Träger der Jugendhilfe vertreten sind.  
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 01.11.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/111
öffentlich
23.10.2013
Mönke, Christina
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Änderung der Zuschussgewährung
-Antrag des Kreisjugendrings e.V. -
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, dem Kreisjugendring den jährlichen Zuschuss 
in Höhe von 30.100 € für seine satzungsgemäßen Aufgaben und den Bereich der 
Bildungsarbeit zukünftig in Form eines Budgets von 90.300 € für den Zeitraum von 
drei Jahren zu bewilligen. Innerhalb dieses Zeitraumes erfolgt die jährliche 
Auszahlung wie bisher in Höhe von 30.100 €. Nicht verwendete Mittel können 
innerhalb der drei Jahre übertragen werden. Nach Ablauf des 
Bewilligungszeitraumes ist der Nachweis über die Verwendung der Mittel vorzulegen.   

Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
keine 

Begründung:
Mit Schreiben vom 02.09.2013 beantragt der Kreisjugendring Rendsburg-
Eckernförde, dass die Verwendung des  jährlich gewährten Zuschusses von 
30.100 € im Rahmen eines Gesamtbudgets für drei Jahre erfolgt und danach per 
Verwendungsnachweis abgerechnet werden kann. Der Vorstand des KJR möchte  
dadurch eine höhere Flexibilität bei der Umsetzung der Aufgaben erreichen 
(z.B.  Anschaffungen oder Veranstaltungen über ein Dreijahresbudget planen und 
realisieren zu können). Es wird um eine entsprechende Vertragsänderung gebeten. 

Sachverhalt:
Gemäß § 6 des Vertrages vom 15.04.2003 zwischen dem Kreis Rendsburg-
Eckernförde und dem Kreisjugendring Rendsburg-Eckernförde e.V. erhält der KJR 
für seine satzungsgemäßen Aufgaben und den Bereich der Bildungsarbeit (z.B. Aus- 
und Fortbildung von Jugendleiterinnen und Jugendleitern) für die Dauer des 
Vertrages einen Zuschuss von 30.100 €. 
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Die Verwaltung schlägt vor, dem Kreisjugendring den jährlichen Zuschuss in Höhe 
von 30.100 € zukünftig in Form eines Budgets von 90.300 €  für den Zeitraum von 
drei Jahren zu bewilligen. Innerhalb dieses Zeitraumes erfolgt die jährliche 
Auszahlung wie bisher in Höhe von 30.100 €. Nicht verwendete Mittel können 
innerhalb der drei Jahre übertragen werden. Nach Ablauf des 
Bewilligungszeitraumes ist ein Nachweis über die Verwendung der Mittel vorzulegen 
und die Mittelabrechnung vorzunehmen. Eine Änderung des Vertrages ist nach 
Auffassung der Verwaltung nicht erforderlich. 

Durch die Übertragbarkeit der Mittel werden die Gestaltungsmöglichkeiten für den 
Kreisjugendring erweitert. 

Mit dem Rechnungsprüfungsamt wurde dieses Verfahren abgestimmt. Das RPA 
schlägt vor, nach Ablauf von drei Jahren eine Bewertung des Verfahrens 
vorzunehmen. Gleichzeitig sollte nach Auffassung ein jährlicher Nachweis über die 
verwendeten Mittel vorgelegt werden, die nicht verwendeten Mittel können innerhalb 
des Bewilligungszeitraumes übertragen werden. 

Christina Mönke 

Anlage/n:
Antrag KJR 02.09.201
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 01.11.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/116
öffentlich
28.10.2013
Schmidt, Norbert
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Schulsozialarbeit
Fortführung der Förderung ab 2014
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss Beratung
Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernförde Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Kreistag beschließt auf Empfehlung des Jugendhilfeausschusses die  
beigefügten Richtlinien zur Förderung der Schulsozialarbeit  für die Jahre 
2014 – 2015  im Kreis Rendsburg-Eckernförde. 

Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
keine 

Sachverhalt:  
Im Rahmen der Regelungen zum Sozialgesetzbuch II wurden bis Ende 2013 Mittel 
für Schulsozialarbeit zur Verfügung gestellt. Für den Kreis Rendsburg-Eckernförde 
wurde in Abstimmung mit den Kommunen ein Verfahren zur Mittelvergabe entwickelt 
und Richtlinien zur Förderung der Schulsozialarbeit erlassen. Der Förderzeitraum 
endet am 31.12.2013.

Die Landesregierung hat einen Entwurf zur Änderung des 
Landesausführungsgesetzes zum SBG II vorgelegt, der vorsieht, dass die nicht 
verausgabten Mittel aus dem Bildungs- und Teilhabepaket aus dem Jahr 2011 
für Schulsozialarbeit oder Jugendhilfe verwendet werden dürfen. 

Die Höhe der nicht verwendeten Mittel aus dem Bildungs- und Teilhabepaket 
beträgt 920.000 €.

Der Gesundheits- und Sozialausschuss des Kreises hat bereits im August 2013 
empfohlen, unter der Voraussetzung, das aus den Jahren 2011 und 2012 nicht 
verbrauchte Mittel für das Bildungs- und Teilhabepaket zur Verfügung stehen und die 
gesetzlichen und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen gegeben sind, diese Mittel 
für Schulsozialarbeit zu verwenden. Ein Konzept für die dauerhafte inhaltliche und 
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finanzielle Sicherstellung der Schulsozialarbeit soll zeitnah erarbeitet werden.

Bei Abstimmungsgesprächen mit dem Gemeindetag wurden folgende Vorschläge 
vorgestellt und abgestimmt:

Der Kreis fördert Schulsozialarbeit für weitere zwei Jahre.
Zur Verfügung gestellt werden die nicht verbrauchten Mittel (BuT) in Höhe von 
460.000 € pro Jahr. Eine Eigenbeteiligung der Träger wird erwartet.
Gefördert werden bis zu 75 % der nachgewiesenen Personalaufwendungen.
Jedem Schulträger steht ein maximaler Förderbetrag zur Verfügung.
Die Berechnung dieses Betrages erfolgt auf der Grundlage eines Verteilerschlüssels, 
der die Zahl der Schülerinnen und Schüler und mehrere Belastungsfaktoren 
berücksichtigt.

Die oben angeführten Vorschläge und die Einzelheiten zum Verfahren der Vergabe 
der Mittel wurden in der Arbeitsgruppe „Schulsozialarbeit“ unter Beteiligung der 
Vertretungen der Kommunen am 24.10.2013 erörtert. 

Die Verwaltung hatte ergänzend die Einführung eines Mindeststandard (1/2 Stelle 
pro Schulträger) zur Diskussion gestellt. Dieser Vorschlag wurde kontrovers 
diskutiert. Für kleinere Schuleinheiten wird hier eine Überforderung gesehen. 

Bisher wurde die Schulsozialarbeit in Förderzentren nicht gefördert. Die 
Arbeitsgruppe empfiehlt, das Förderzentrum Eckernförde in die Förderung 
aufzunehmen. 
Das Förderzentrum Eckernförde ist eine Ausnahme, da dort im Gegensatz zu 
anderen Förderzentren Schüler in eigenen Klassen unterrichtet werden. 

Angesprochen wurde auch die weitere Förderung privater Schulträger. 

Dem Kreistag wird empfohlen, die vorgelegten Richtlinien zur Förderung der 
Schulsozialarbeit zu beschließen. 

Finanzielle Auswirkungen:
920.000 € aus nicht verbrauchten BuT-Mitteln 

Norbert Schmidt 

Anlage/n:
Richtlinien-Entwurf 
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Entwurf 

 

 

Richtlinien des Kreises Rendsburg-Eckernförde                                                                                                                                                                                                  

zur Förderung der Schulsozialarbeit 

in den Jahren 2014 und 2015 

 

I. Regelungsinhalt, Rechtsgrundlagen 
Gemäß dem Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Zweiten 

Sozialgesetzbuches und des § 6b Bundeskindergeldgesetz Abs. 5 wird für nicht abgeflossene 

Mittel nach Abs. 2 Nr. 2, die nicht an den Bund zurückgeführt werden müssen, die 

Zweckbindung dahingehend geändert, dass sie auch für Maßnahmen der Schulsozialarbeit oder 

Zwecke der Jugendhilfe verwendet werden dürfen.  

 

Auf dieser Grundlage werden die nicht verwendeten Mittel aus 2011 im Kreis Rendsburg-

Eckernförde den Schulträgern für Maßnahmen der Schulsozialarbeit zur Verfügung gestellt. 

Die Kreise und kreisfreien Städte sind berechtigt, ihre Aufwendungen von den an die 

Schulträger weiter zu leitenden Mitteln in Abzug zu bringen.  

 

Diese Richtlinien regeln das Verfahren und die Voraussetzungen für die Weiterleitung der 

Mittel an die Schulträger durch den Kreis Rendsburg-Eckernförde. 

 

II. Zuwendungszweck  
1. Die Zuwendungen sollen für Maßnahmen der Schulsozialarbeit (Betreuung, Beratung und 

Unterstützung der Schülerinnen und Schüler) verwendet werden. Die Maßnahmen können neben 

der Einzelberatung und der Gruppenarbeit insbesondere auch Vorhaben, die der Stärkung der 

elterlichen Erziehungsverantwortung dienen, umfassen.   

 

2. Um insbesondere Kindern und Jugendlichen mit besonderem Unterstützungsbedarf an 

allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen den Zugang zu Bildung und Teilhabe zu 

ermöglichen und deren kognitive, soziale und personale Entwicklungs- und 

Bildungsperspektiven zu verbessern, gewährt der Kreis Rendsburg-Eckernförde auf Grundlage 

dieser Richtlinien Zuwendungen für Angebote der Schulsozialarbeit. Die Maßnahmen sollen 

geeignet sein  

 soziale Benachteiligungen von Schülerinnen und Schülern auszugleichen, 

 individuelle Beeinträchtigungen von Schülerinnen und Schülern überwinden zu helfen, 

 die schulische und berufliche Ausbildung sowie die soziale Integration von 

Schülerinnen und Schülern zu fördern, 

 die elterliche Erziehungsverantwortung und familiären Selbsthilfe-Potentiale zu 

stärken. 

 

3. Das Personal muss Mindeststandards genügen (pädagogische Fachkraft oder eine 

gleichwertige Qualifikation). 

 

III. Zuwendungsempfänger und Antragstellung 

1. Zuwendungen können die Schulträger von allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen 

im Kreis Rendsburg-Eckernförde erhalten. 

2. Anträge sind formlos bis zum  

(Stichtag) an den Kreis Rendsburg-Eckernförde – Fachbereich 3 – Jugend und Familie – zu 

richten.  
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Entwurf 

 

 

Dem Antrag sind beizufügen 

 eine Konzeption, die zwischen Schulträger und Schule abgestimmt ist, 

 ein Finanzplan,  

 geeignete Nachweise bzw. Erklärungen darüber, ob und wann die 

Zuwendungsvoraussetzungen gemäß Nummer IV der Richtlinien vorliegen. 

 

3. Die unter Ziffer III.1 genannten Zuwendungsempfänger können die Durchführung der vom 

Kreis geförderten Maßnahmen der Schulsozialarbeit  ganz oder teilweise auf Dritte übertragen. 

4. Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Zuwendungen besteht nicht. Vielmehr 

entscheidet der Kreis nach pflichtgemäßem Ermessen auf der Basis dieser Richtlinien und im 

Rahmen der verfügbaren Mittel. 

 

IV. Zuwendungsvoraussetzungen 
Voraussetzung für die Gewährung einer Zuwendung ist 

 die Vorlage eines Konzeptes. Das Konzept muss dem Verwendungszweck der 

Richtlinien entsprechen und Ziele, Inhalte und Vorgehensweise beschreiben. Es muss 

zwischen Schule und Schulträger nachweislich abgestimmt sein. 

 die Vorlage eines Finanzplans. Mit der Kreiszuwendung muss die Gesamtfinanzierung 

sichergestellt sein.  

 eine Eigenbeteiligung des Schulträgers in Höhe von 25 % der Personalaufwendungen.  

 die Verpflichtung, am Fachaustausch des Kreises zur fachlichen Weiterentwicklung der 

Schulsozialarbeit teilzunehmen. 

 die Verpflichtung, einen Verwendungsnachweis vorzulegen. Der 

Verwendungsnachweis soll aus einer Übersicht über die Kosten und einem Sachbericht 

über die Tätigkeit bestehen.   

 die Verpflichtung, an der Evaluation der geförderten Maßnahmen teilzunehmen.  

 

V. Grundsätze zur Vergabe der Zuwendungen   
1. Die Mittelvergabe erfolgt im Rahmen der im Haushalt zur Verfügung gestellten 

Bundesmittel (nicht verbrauchte Mittel aus dem Bildungs- und Teilhabepaket aus dem Jahr 

2011) auf der Grundlage der unter I. dargestellten gesetzlichen Regelung.  

2.   Die Förderung erfolgt als Zuschussfinanzierung. Gefördert werden bis zu 75 % der 

nachgewiesenen Personalaufwendungen.  

3. Jedem Schulträger steht ein maximaler Förderbetrag zur Verfügung. Die Berechnung dieses 

Betrages erfolgt auf der Grundlage eines Verteilerschlüssels, der die Zahl der Schülerinnen und 

Schüler und mehrere Belastungsfaktoren berücksichtigt.  

4. Die Zuwendungen erfolgen in Form eines Budgets, gewährt auf der Grundlage der 

Antragstellungen im Rahmen der Förderrichtlinien.   

5. Das Verfahren der Mittelvergabe wird begleitet durch eine hierfür eingerichtete 

Steuerungsgruppe. Die Steuerungsgruppe besteht aus Vertretungen der Städte und des  

Kreisverbandes des Schleswig-Holsteinischen Gemeindetages sowie Vertretungen des 

Schulamtes und des Jugendamtes.  

 

 

VI. Vorlage des Verwendungsnachweises 
Nach Ablauf des Förderzeitraumes ist dem Kreis ist vom Zuwendungsempfänger ein  

Verwendungsnachweis vorzulegen, aus dem alle Einnahmen und Ausgaben der geförderten 

Maßnahmen hervorgehen. Außerdem ist ein  Tätigkeitsbericht vorzulegen.  
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Entwurf 

 

 

 

VII. Inkrafttreten, Laufzeit, Übergangsvorschriften 
Diese Richtlinien treten zum 01.01.2014 in Kraft und sind befristet bis zum 31.12.2015. Sie 

gelten nur für die Dauer der Gültigkeit der unter Punkt I aufgeführten Rechtsgrundlagen, 

längstens bis zum 31.12.2015.  
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 30.10.2013

Beschlussvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/124
öffentlich
29.10.2013
Schmidt, Norbert
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit 
entnehmen sie bitte dem Sachverhalt.

Kindertagesbetreuung 
Änderungsanträge zum Kindertagesstättenbedarfsplan
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Beschlussvorschlag: 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die vorgelegten Änderungen in den 
Kindertagesstättenbedarfsplan aufzunehmen. 

Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Keine 

Sachverhalt:  
Die Änderungsanträge werden in einer Übersicht zusammengestellt und 
nachgesandt. 

Finanzielle Auswirkungen:
Keine 

Norbert Schmidt 

Anlage/n:
Keine 
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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 30.10.2013

Mitteilungsvorlage

Federführend:
FB 3 Jugend und Familie

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2013/117
öffentlich
28.10.2013
Schmidt, Norbert
Annelene Schlüter

Mitwirkend: Die Begründung der Nichtöffentlichkeit entnehmen 
sie bitte dem Sachverhalt.

Verschiedenes
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Die Sitzungstermine für den Jugendhilfeausschuss für das Jahr 2014 sind unter 
Berücksichtigung der Sitzungspläne für den Kreistag, Ältestenrat und Hauptausschuss zu 
terminieren.

Für den Jugendhilfeausschuss werden folgende Termine vorgeschlagen. 
Änderungswünsche sind ggf. in der Sitzung zu erörtern. 

19. Februar 2014                 17.00 Uhr Sitzungssaal II

21. Mai 2014                        17.00 Uhr Sitzungssaal II

9. Juli 2014                           17.00 Uhr Sitzungssaal II

24. September 2014             17.00 Uhr Sitzungssaal II

12. November 2014              17.00 Uhr Sitzungssaal II

Norbert Schmidt 
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